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Ein (anderer)
Kantons-Überblick: 

Ein (alter) Industriekanton
auf der Suche nach (s) einer

Landwirtschaft

GLARNERLAND

zu entdecken



„Linthebene“ um 1804 und wie sie …



… die Herren 150 Jahre später sahen!



Landwirtschaftliches 
Vorranggebiet

Linthebene in den 70er Jahren



FFF in der Linthebene 2008

Potentielle FFF



Betriebe in der Linthebene 2008

11 Betriebszentren



Linthebene: 1970 ≈ 2008 (-0.2% pro J.)

12 Betriebszentren



„Heiliges Dreieck“ und Projekt Lidl

Foto: Urs Heer, Glarus ©



Relief der Linthebene



Linthebene um 1960



FFF-fähig

nicht FFF-fähig

FFF: Bodenkarte der Linthebene



FFF: Los 3, es geht südwärts

Schwanden
Näfels

Mollis

Flugplatz



Guter Baugrund

Die Geologie der Linthebene (nach Schindler)



FFF-fähig

nicht FFF-fähig

FFF: Bodenkarte der Linthebene



Gewünschter Wildkorridor Biberlikopf



1‘810 ha
6‘162 ha

14‘716 ha
20‘673 ha

Flächennutzung (Arealstatistik 92/97, BfS)



Landwirtschaftliches 
Vorranggebiet

Siedlungsflächen

Kantonaler Richtplan 2004

Wildkorridor



Niederurnen / Oberurnen

Näfels / Mollis

Bilten

Mitlödi
Schwanden

Gem. Grosstal
Gem. Kleintal

Netstal
Riedern
Glarus / Ennenda

Glarus Nord

Glarus Mitte

Glarus Süd

Die 3 neuen Gemeinden



Glarus Nord
• Positionierung 

Wirtschafts- und 
Wohnraum

• Ansiedlung und 
Entwicklung von 
Unternehmen

Glarus Mitte
• Ausbau Industrie- und 

Dienstleistungsstandort

• Halten 
Industrialisierungs-
Knowhow

Glarus Süd
• Touristische 

Weiterentwicklung

• Stärkung Wohnstandort

• Strukturwandel 
Industrie

Sockelaktivitäten (Optimierung 
der Rahmenbedingungen)

• Gemeindestrukturreform

• Steuerstrategie

• Richtplanung 

• Verkehrs- & Mobilitätskonzept

• Öff. Infrastrukturentwicklung

• Service public

• Kommunikationspolitik

• Revision Wifö- & TourGesetz

• Partnerschaft mit der Wirtschaft

• Schnittstellenoptimierung (Verwaltung allg., 
Wifö, TZL)

Regionenübergreifende
Projekte

• Kooperation GZA

• Netzwerk TZL

• Key-Client-Management

• Standortfaktor Steuern

• Projektunterstützung/-koordination/-coaching

• Neue Regionalpolitik des Bundes

• Wohnmarketing

• Glarissimo

• Spectrum

• Attraktivitätssteigerung Berufsbildung

• Leistungsshow Glarner Wirtschaft

• Masterplan tour. Infrastruktur

• Monitoring Wirtschaftsindikatoren/-statistiken Controlling-, Reporting- & Prognosensystem 

TZL

Wifö

bürgernah – wirtschaftsverbunden – praxisorientiert

Wirtschaftspolitische 
Schwerpunktstrategie

Public-Private-Partnerships

Wirtschaftspol. Schwerpunktstrategie
interne Version Stand April 2008



Tourismus & Landwirtschaft GL



Tourismus & Landwirtschaft GL <> GR



Glarus Süd
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Bevölkerungsperspektiven bis 2025

Glarus Süd: 10‘000 Einwohner (2017)



Glarus Mitte
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Glarus Mitte: 12‘000 Einwohner (2017)



Glarus Nord
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Glarus Nord: 17‘000 Einwohner (2017)



Handlungsspielraum
ausloten

Infrastruktur-
aufgaben

Aufgaben 
ausserhalb 

Siedlungsgebiet

Harmonisierung 
Nutzungspläne

Modellvorhabens „Synergien im
ländlichen Raum“

Projekt B9 Raumentwicklung

Glarus 2011



Landwirtschaftliche Nutzfläche
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GL: ∆ -2.53%; 8.99% Anteil (= 6‘162 ha)

CH: ∆ -2.98%; 23.92% Anteil (=987‘334 ha)
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Zunahme der Verbuschung



Alpwirtschaftliche Nutzfläche / Bestockte Fläche
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Bestockte Fläche: Zunahme 1.96%



Verucano
(alt und 
sauer)

Kalk 
(basisch)

Geologische Karte Glarnerland



Geologische Karte Glarnerland



Verbuschung Alp Ramin



Verbuschung Alp Ramin



Wildheuflächen im Oberseetal

Kulturgut: Wildheuflächen



Wildheu: um 1800 und heute



Kulturgut: Ziger



Kulturgut: Ziger



Gemeinwirtschaftliche Projektinitiative 
auf der Grundlage von Art. 93 1c LwG

Ziger, Biobergkäse und Alpkäse - drei gefragte Produkte mit Zukunft -
werden mit hohen Standards im Kanton Glarus hergestellt.

Projekt 1
Eine neue Alpsennerei auf Obererbs (Gemeinde Elm) verarbeitet die Milch der 
Alp Erbs auf althergebrachte Weise zu Rohziger.

Projekt 2
Die Rohzigerproduktion der Milchgenossenschaft Glarus wird auf eine tragfähige 
industrielle Basis gestellt und die Produktionskapazität der neuen Anlagen in 
Glarus verdoppelt.

Projekt 3
Der grösste Teil der Biomilch aus dem Glarner Grosstal wird in der neuen 
Hofkäserei Haslen zu Biokäse verarbeitet.

Projekt 4
Auf der Nüenalp (Gemeinde Mollis) entsteht in Kombination mit einer 
Alpsennerei eine Erlebniskäserei.

Milchverarbeitung Glarnerland



Die vier land- und 
alpwirtschaftlichen Projekte 
verstärken ihre Position 
massgeblich durch den 
Einbezug touristischer 
Dienstleistungen.
Der Verbund der Projekte 
stäkt jedes einzelne Projekt 
zusätzlich.

Die Standorte befinden sich 
in allen drei neuen Glarner 
Gemeinden. Unsere Gäste 
lernen den ganzen Kanton 
kennen.
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Ziger
Museum

Zigererlebnispfad

Networking in der Landwirtschaft



22,0 Mio. kg22,0 Mio. kg22,0 Mio. kgTotal Milchmenge Kanton 
Glarus

16,1 Mio. kg20,7 Mio. kg19,0 Mio. kg„Exportierte“ Milch

5,9 Mio. kg

(27%)

1,2 Mio. kg

(5%)

3,0 Mio. kg

(14%)

Total im Kanton Glarus 
verarbeitete Milch

1,0 Mio. kg

0,2 Mio. kg

4,2 Mio. kg

0,4 Mio. kg

1,0 Mio. kg

0,2 Mio. kg

0,0 Mio. kg

0,0 Mio. kg

1,0 Mio. kg

0,2 Mio. kg

1,8 Mio. kg

0,0 Mio. kg

Alpkäse

Molkereispezialitäten

Rohziger

Biokäse

Most likely case
2011

Worst case 
2011

2008

Szenarien Milchverarbeitung GL



Institutioneller und
organisatorischer
Zusammenhang 

von

Alpbetrieben
in Abhängigkeit 

der Betriebsgrösse 

GLARNERLAND

zu entdeckenInstitutioneller und
organisatorischer
Zusammenhang

von

Alpbetrieben
in Abhängigkeit 

der Betriebsgrösse 



786 Stösse

Bestossung Kanton Glarus:

1710: 10‘909.50 Stösse (ohne Schafe)

2008: 06‘603.00 Stösse (inkl. Schafe)

Ausstossung: 94% (Ø 2005 – 2008)

Abnahme: - 40%

Oberseetal heute:
366 Stösse

(4 Alpen
9 Sennten)

- 53%

Erste obrigkeitliche Erhebung 1710 
über die Glarner Alpen (Quelle Johann Rudolf Steinmüller)



2008

2011 ?

201x ?

Zunahme 
Anzahl
Stösse pro
Einheit

Abnahme Ansprech-
partner (Sennten) für Eigentümer

Beispiel Gemeinde NBeispiel Gemeinde N ääfels (fels ( OberseetalOberseetal ))

4 Alpen

9 Sennten

1 Tal

35 - 48 St. 35, 82, 105, 144 St. ~ 366 St.

Alp-Betriebsgrösse ↔
Anzahl Sömmerungsbetriebe



Zunahme 
an 
„Eigen-
tums-
rechten“

Zunahme finanzielle Beteiligung an
Infrastrukturaufgaben durch Bewirtschafter

NutzungsrechteNutzungsrechte →→→→→→→→ EigentumsrechteEigentumsrechte

mittlere

keine

grosse

3-6 jähriger
Pachtvertrag

30-99 jähriger
Baurechtsvertrag

6-30 jähriger
Pachtvertrag

2008

2011 ?

201x ?

„Eigentumstiefe“ (Pachtdauer) ↔
finanzielle Beteiligung an der Infrastruktur



Zunahme 
Unter-
nehmer-
grösse

Abnahme Regeldichte
Vorgaben Eigentümer

direkte
Anweisung

„offener“
Leistungs-
auftrag

Einmann-
unternehmung

Familienbetrieb

KMU

“Alp-”
Kontortium

Betriebs-
gemeinschaft

GmbH

2008

2011 ?

201x ?

„ge-
schloss-
ener“
Leistungs-
auftrag

OrganisationsformOrganisationsform / / --gradgrad

Unternehmergrösse ↔ „Regelungsdichte“



Zunahme
Sozialkompetenz

klein

gross

klein grossmittel

2008

2011 ?

201x ?

mittel

Zunahme 
Team-
fähigkeit

Partner-
schaft

BefBef äähigung zur Zusammenarbeit / higung zur Zusammenarbeit / 
KonfliktlKonfliktl öösungskompetenzsungskompetenz

E m
 p o w e r m

 e n t

E m
 p o w e r m

 e n t

Teamfähigkeit / Partnerschaft ↔
Sozialkompetenz



2008

2011 ?

201x ?

2008

2011 ?

201x ?

2008

2011 ?

201x ?

2008

2011 ?

201x ?

Zunahme an „Eigentumsrechten“

Z
un

ah
m

e 
fin

an
zi

el
le

 B
et

ei
lig

un
g 

an
In

fr
as

tr
uk

tu
ra

uf
ga

be
n 

du
rc

h 
B

ew
irt

sc
ha

fte
r

Zunahme Unternehmergrösse

A
bn

ah
m

e 
R

eg
el

di
ch

te
 /

V
or

ga
be

n 
E

ig
en

tü
m

er

Zunahme Anzahl Stösse pro Einheit

A
bn

ah
m

e 
A

ns
pr

ec
hp

ar
tn

er
(S

en
nt

en
) 

fü
r 

E
ig

en
tü

m
er

Z
un

ah
m

e 
S

oz
ia

lk
om

pe
te

nz
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Vier funktionelle Abhängigkeiten



Institutioneller und
organisatorischer
Zusammenhang 

von

Alpbetrieben
in Abhängigkeit 

der Betriebsgrösse 

GLARNERLAND

zu entdecken

Landwirtschaftliche
Strukturanalyse:

Auf dem Weg 
zu 

(s)einer

kantonalen
Landwirtschafts-

strategie
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Entwicklung der Betriebszahl
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Entwicklung Betriebe nach Klassen



Betriebsgrösse u. Anzahl Betriebe 2008



SAK pro Betrieb 2008



Viehdichte pro LN 2008
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GLARNERLAND

zu entdecken

Danke für Ihre Aufmerksamkeit


